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Durch das Gesetz über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Uebertretnngen
vom 23. April 1883 sind auch die rheinischenPolizeibehörden ermächtigt worden, Geldstrafen
zn verhängen, und fließen diese Strafgelder gleichfalls den Polizei-Strafgelderfonds zu. Die
laufende» Strafgelder-Einnahmen entstandenalso aus gerichtlichen Erkenntnissen nnd polizeilichen
Strafverfüguugen und zwar wurden vereinnahmt:

Aachen .......
^odlcu^, linksrheinisch , ,

„ rechtsrheinisch . ,
,«oln (Hauptfonds) , . ,
Düsseldorf, rheinischrechttill,

„ landrechtlich, ,
Trier........

^unnne

n. Aus
gerichtlichen

Erkenntnissen,

13 450
18 5,8?

17 969
23 23!!

31 «29 ! 09
99 275 l 51

b. Aus
polizeilichen

Straf-
uerfügunssen.

19 469
18 «80
19 634 !
24 465 ,
37 900
12 798 !
44 719

177 667 55

32 920
32 268
19 634
42 434
61 139
12 798
75 748

1!
13
12
44
33
09
51

276 943 06

Nach einem Seitens der KöniglichenStaatsregicrnng dein letzten Prouinzial-Landtage
znr BegutachtungvorgelegtenGefetzeutwurfe,betreffenddie Kantongefängnissein der Nheinprovinz,
sollten die gerichtlich erkannten Strafgelder den Polizei-Stmfgelderfond« entzogen und von der
Staatskasse vereinnahmt werden. Der Proviuzial-Laudtag gab sein Gutachten dahin ab:

„^u Erwägung, daß die Verpflichtuugzur Beschaffungnnd Unterhaltung der Kcmton-
gcfängnisse und der Verpflegung der Gefangenen den rheinischenGemeinden nnter
irrthttmlicher Voraussetzung einer bereit« bestehenden gesetzlichenVerpflichtungdurch
die Allerhöchste Kabinewordrevom 8. November 1831 auferlegt wordeu ist; daß der
Bezug der Strafgelder in keinem Znfammenhange mit der uorgedachten Ver¬
pflichtungsteht;

daß diese überhaupt den wesentlichenTheil ihrer Bedeutungverlorenhat, nachdem
das Gesetz vom ^3. April 1883 den Gemeinden die durch die Festsetzung uud Voll¬
streckung der Polizeistreifenentstehenden Kosteil auferlegt hat;

daß die vom Staate jetzt zu überuehmendenKosten der Vollstreckuug der gericht¬
liche!! Strafe» »ach den bisherigen Erfahrungen erheblich geringer sein werden als
die Summe der Einnahmen, welche den Gemeinden entzogen werden sollen:

daß diese Entziehung um so schwerer empfunden werden wird, als eine große
Zahl der rheinifchen Gemeinden schon dnrch die Allsgaben für Nrmenzwecke hoch
belastet ist;

daß der vorliegendeGesctzeutwnrfiu sciuer jetzigen Fassung die Gemeindender Provinz erheblich
schädige und deshalb die Zustimmung des Vaudlageü nur mit der Maßgabe finden könnte, daß
die gerichtlichen Strafgelder der früheren Vestimmuugverbleiben."

Der Gefetzeutwurf wurde iudeh unverändert dem prenhifchenLandtage vorgelegt und
vom Abgeordnetenhaufeiu der Fassung der Regierungsvorlage angenommen.Nachdem im Herren-
Hause der die Strafgelder behandeludc §. 5 desselben gestrichenworden, hat die Königliche
Staatsregieruug ihre Vorlage zurückgezogen.
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Mit Rücksicht darauf, daß bei den Verhandlungen im Landtage der Monarchie nnrichtige
Gesichtspunkte hervorgetreten sind, hat der Provinzial-Verwaltnngsrath ein besonderes Referat
über jene für unsere Provinz wichtige Materie ausarbeiten laßen, auf welches hier verwiesen wird.

Entwrecheud der Bestimmung im §. 3 des Ministerial-Ürlasses vom 27. Dezember 1882,

betreffend di Bildung der Polizei-Strafgelderfonds wur-den vor Abschlnß des abgelanfenm Etats-
sabres die aus deniselben bei den einzelnen Fonds verbliebenen disponibel» Rechuungsuberschusse
e Rheinischen Provinzial-Hülfskasse als nene rentbare Anlage zur Verstärkung des Neservefonds

i,i Naar amen 4"/° Depositenscheine zugeführt und zwar- be> dein Pol.zei-^trafgelderfonds des
Reaierunasb«irks Aachen, bei den. rheinischrechtlichen und bei den, landrechtlichen Polizei-Straf-
gelderfonds des Regiernngsbezirks Düsseldorf je^ 500 M.; die sonstigen stattgehabtm Kapital¬
aulagen bei dem rheinischrechtlicheu Polizei-Strafgeldersonds es Regrernng ez.rts Dusseldorf nck
400 M und bei dem landrechtlichen Polizei-Strafgeldersonds desselben Bezirks »ä 1000 M.
bezweÄtm nnr die Wiederanlage zuri.ckgezahlter Anwrtifationsraten,

Das Kapitalvermögen des Polizei-Strafgelderfonds betrug mithin am Schlüsse des Etat¬
jahres 1834,85 bei dem Polizei-Ttrafgeldcrfonds

des Regierungsbezirks Aachen ......... «» «00 .'.'l.
Koblenz linksrheinisch .....120 000 „

„ rechtsrheinisch .... 69500 „
Köln (Hauptfonds) .....129 700 „
Düsseldorf rhcinifchrechtlich . . . 45 300 „

landrechtlich .... 84850 „
Trier........- - 134 500 „

oder zusammen . . 071850 M.

Hinsichtlich der in, Etatsjahre vom 1. April 1884 bis ultimu März 1685 gezahlten
Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener nnd verwaister Kinder ergibt sich das Nähere aus nach¬
stehender Zusammenstellung:

Bezeichnung des Fonds.

Mizeistrafgelderfonds de» Negierungsbeziris-
». Aachen ..........
b, Koblenz, linksrheinisch .....
«. „ rechtsrheinisch.....
<1. Köln (vnuptfonds) ......
«. Düsseldorf, rlieinischrechtlich . . ,
s. „ laudrechtlich ....
^. Trier..........

Summe ,

Zahl
der

verpflegte,!
Kinder.

610
38t
364,

113?
1430

488
781

5191

Bewilligter Zuschuß

pro Kind
und

Monat.

^ 4

18
5
8
4

U°lle Erstattung

,',

IN

Zumme,

^

34 363
35 734
22 015
45 74?
60 402
14 906
78 995

291 266 25

Betrag
der von den
Gemeinden
gezahlten

Pflegetosten.

62 170
86 259
35 638

104 023
119 456
51642
78 095

517 286 60

Demnach
blieben

ungedeckt.

^ ^

27 806
524

13 622
58 276
89 054
36 736

16
59
90
32
22
16

226 020 35
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In den Fällen, in welchen die baaren Auslagen der Gemeinden die vorstehend suk g.
bis l angegebenen Sätze pro Kind und Monat nicht erreichten, wurden nur die wirklichen Alisgaben
der Gemeinden erstattet.

Den Stadtgenieiude» Erkelenz und St. Wendel, welche den Besitz einer Anstalt zur
Aufnahme und Erziehung verlassener und verwaister Kinder nachgewiesen haben, wurde die
selbständige Verwendung der von ihren Insassen zu erlegenden Polizei- und Zuchtpolizei-Straf¬
gelder mit Rücksicht auf die Bestunmuug der pn». 7 des Ministerial-Nefkriuts vom 31. Dezember
1822, vom 1. April 1884 ab zugestanden.

Neben-Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.

Die Einnahmen dieses Fonds bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im Berichts¬
jahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens aä 9600 M. beliefen sich auf 384 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus dem Etatsjahre 1883/84....... 12 „ 26 „

Summe . . 396 M. 26 Pf.
Hiervon sind an Zuschüsse»zu den Pflegekosten verlassener und verwaister

Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem Satze von 45 Pf. pro Kind und
Monat gezahlt worden .................. 376 „ 70 „
so daß ein Bestaud verblieb von............... 19 M. 56 Pf.

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfouds.

a. Einnahmen:

1. Bestand aus dem Etatsjahre 1883/84......... 186 M. 79 Pf.
2. Zinsen des Kapitalvermögens............1860 „ „
3. Von der Nassauischen Landesbant in Wiesbaden, Zinsen von dem

Autheile des Zehner'schen Legats, welcher bei Theilung des
rechtsrheinischen Theiles des ehemaligen Kurfürstenthums Trier
zwischen Preuhen und Nassau dem Herzoglich Nassauischen
Waisenfonds zugewiefen worden ist.......... ^78 „ 75 „

Summe . . 2125 M. 54 Pf.

d. Ausgaben:
1. An die Erben Iuliaune Zehner .... 143 M. 4? Pf.
2. Unterstützungen an Hülfsbedürftige aus den

berechtigten Gemeinden ...... 18 52 „ 50 „
Summe . . 1995 „ 9? „

Mithin verbleibt ein Bestand von . . 129 M. 5? Pf.
Das Kapitalvermögen des Fonds, welches im Berichtsjahre unverändert geblieben ist,

beträgt 46 500 M.
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